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Profis mit Herz 
helfen und pflegen.

Seit 30 Jahren
SOZIAL MEDIZINISCHE INITIATIVE RODAUN

1230 Wien, Breitenfurter Straße 455 www.smir.at

Helfen Sie 

helfen!

Als Mitglied fördern Sie 

diesen karitativen Verein 

in Ihrem Bezirk und 

 haben Vorrang im

 Bedarfsfall.
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Mitglieder

✆ 01/889 27 71

Gesundheits- und Krankenpflege
Besuchs- und Reinigungsdienst
Beratung pflegender Angehöriger
Wundbegutachtung und Therapievorschlag



Wir laden Sie herzlichst ein und freuen uns, 
bei Kaffee und Kuchen unser Jubiläum mit 

Ihnen zu feiern!

SMIR feiert 30-jähriges Bestehen 
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Seit 1990 sind wir nun in 
Rodaun und Umgebung mit 
unserer ganzheitlichen Pflege 
für alle Menschen da, die un-
sere Hilfe und Unterstützung 
brauchen.

„Nicht allein bei der Pflege 
daheim“ so soll es sein, jetzt 
und die nächsten 30 Jahre. 

In den kommenen Ausga-
ben unserer Zeitung wollen 
wir Ihnen darlegen, wie SMIR 
aufgebaut ist und wieviele 
Menschen notwendig sind um 
unsere Dienste anbieten zu 
können.

Wir beginnen mit unserem 
Vorstand, den Rechnungsprü-
fern und unserer ärztlichen 
Leitung.

Auch eine Bezirksvorste-
hung, die uns wohlgesonnen 
ist und für unsere Anliegen ein 
offenes Ohr hat, ist wesentlich.

Eines kann ich vorweg schon 
sagen, auch für uns gilt das Mot-
to: „Auch wir arbeiten nicht al-
lein für Ihre Pflege daheim“.

Wir wünschen uns allen wei-
tere gute gemeinsame Jahre!

Susanne Efthimiou

editorial
Susanne Efthimiou
PR & Marketing, 
Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser! 
Liebe SMIR-Mitglieder! 
Liebe Klientinnen und  
liebe Klienten!

Herzlichen Dank für 
Ihre großzügigen  
Spenden An
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Einladung zum Pfarrcafé

Sonntag, 22. März 2020

Wie jedes Jahr darf ich 
an dieser Stelle herzlich 
danke sagen! 

Sie haben im Jahr 2019 an 
den Verein SMIR 17.000 Euro ge-
spendet. 

Unser SMIR Fonds ist Ihnen 
sicher bekannt: für Mitglieder 
und langjährige Klient*innen  
gibt es die Möglichkeit einer Er-
mäßigung bei der Betreuung in 
der Gesundheits- und Kranken-
pflege. In diesem Fall bitten wir 
Sie um einen Einkommensnach-
weis, den wir ja sonst nicht brau-
chen. Bitte zögern Sie nicht und 
fragen Sie bei uns nach, ob eine 
Ermäßigung möglich ist. 

Für die Spendenabsetzbarkeit 
ist ja seit 2 Jahren Ihr Geburts-
datum notwendig. Da wir nun 
unsere alten Erlagscheine aufge-
braucht haben, ist auf den neu-
en ein Aufdruck angebracht, wo 
Sie Ihr Geburtsdatum eintragen 
können, wenn Sie möchten, dass 
wir die Daten an das Finanzamt 
melden. Wenn Sie das Feld frei 
lassen, gehen wir davon aus, dass 
Sie die Meldung nicht möchten. 

Noch einmal herzlichen Dank 
für Ihre Großzügigkeit und wenn 
Sie Fragen zu Ermäßigungen 
und über unseren SMIR-Fonds 
haben, freue ich mich auf einen 
Anruf.

Andrea Reisenberger 

Wir freuen uns sehr, dass wir im Anschluss an die  
Sonntagsmesse der Pfarre Rodaun Schreckgasse 

für Sie ein Pfarrcafé ausrichten dürfen!
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Sozial-Medizinische Initiative 
Rodaun im Sinne der Gründer 
weiterführen, danke ich auf das 
Allerherzlichste und wünsche 
weiterhin viel Erfolg, Freude und 
Kraft bei der Fortsetzung dieses 
so wertvollen Weges.

In diesem Sinne, 
alles Gute und 

Happy Birthday zum 30er!

Gerald Bischof
Bezirksvorsteher

S M I R  I n f o

Wir freuen uns , mit Ihnen  

unser Jubiläum 

zu feiern! 

Wir bitten Sie um Ihre verbindliche Zu-
sage und telefonische Anmeldung bis 

3. März 2020 unter 01 889 27 71. 	 Begrüßung 
	 Gedicht „Wer bin ich“ - SMIR-Schwestern
 	 Gesangseinlage
	 Rückschau 2019
	 Entlastung von Kassier und Vorstand
	 Wahl neuer Vorstand
	 Tombola

Kommen Sie zur Generalversammlung 
und zur 30 Jahre SMIR - Feier
am Dienstag, 17. März 2020 von 15:00 bis 18:00 Uhr 

auf Einladung des Bezirksvorstehers Bischof im Festsaal des Bezirksamtes 

Liesing, Perchtoldsdorfer Straße 2, 1230 Wien

30 Jahre SMIR 
30 Jahre Menschlichkeit
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Programm erstellt am 20.1.2020*

*Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen wurden, ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder. 

Wenn es einmal notwendig 
ist, regelmäßig Pflege, Betreu-
ung und Unterstützung im Alltag 
zu benötigen, wünschen wir uns 
wohl alle, solange wie möglich 
das eigene Zuhause nicht ver-
lassen müssen. Die Sozial-Medi-
zinische Initiative Rodaun leistet 
dazu einen beispielgebenden 
Beitrag im 23. Bezirk und stellt 
damit einen unverzichtbaren Be-
standteil des Wiener Pflegenetz-
werkes dar.

Seit nunmehr 30 Jahren wid-
men sich das engagierte Pflege-

team von SMIR und zahlreiche eh-
renamtliche Mitarbeiter*innen 
mit großem Einfühlungsvermö-
gen und höchster Professionali-
tät ihrer verantwortungsvollen 
Tätigkeit. Dabei stellen sie stets 
den Menschen mit all seinen in-
dividuellen Bedürfnissen und 
persönlichen Erwartungen in 
den Mittelpunkt ihrer Hilfe und 
Unterstützung.

Allen die SMIR aufgebaut ha-
ben und die durch ihren tägli-
chen Einsatz für Menschen die 

Seit 30 Jahren widmen sich das engagierte Pflegeteam und 
zahlreiche ehrenamtliche Helfer*innen mit höchster Professio-
nalität ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit. 



MARGARETE JELINEK ...

ist Schriftführerin und lt. Sta-
tuten obliegt ihr die Führung der 
Protokolle der Generalversamm-
lung und der Vorstandssitzungen.

Frau Jelinek hilft mit Rat und 
Tat vor allem bei Veranstaltun-
gen, wo ihre Fachkompetenz  
sehr geschätzt wird. 

CHRISTIAN LOSERT ... 

ist Kassierstellvertreter und 
hat lt. Statuten die gleichen Auf-
gaben wie die Kassierin. 

Herr Losert unterstützt uns 
alle, wo immer es geht. 

CHRISTIANA NOWOTNY ...

ist Obfrau und vertritt lt. Sta-
tuten den Verein nach außen.

Bei SMIR erstreckt sich die 
Tätigkeit der Obfrau auch auf fi-
nanzielle Agenden und Sonder-
aufgaben.

Der Vorstand ist lt. Statuten vom 
Obmann/frau mindestens viermal 
im Jahr zu Sitzungen einzuberufen. 
Dem Vorstand obliegt die Be-
schlussfassung in folgen Ange-
legenheiten. Die Genehmigung 
des Voranschlages des Rechen-
schaftsberichtes und des Rech-
nungsabschlusses durch die Ge-
schäftsführerin.

ERIKA APPELT ... 

ist Kassierin und lt. Statuten 
für die ordnungsgemäße Geld-
gebarung des Vereines verant-
wortlich.

Frau Appelt schaut auf unsere 
Finanzen und unterstützt uns bei 
der Buchhaltung.

SIBYLLE CALLAGY ...

ist Obfrau Stellvertreterin und 
vertritt lt. Statuten die Obfrau, 
sofern diese verhindert ist.

Frau Callagy ist zusätzlich 
hauptverantwortlich für Wer-
bung und PR, auf diesem Gebiet 
war sie auch früher beruflich 
schon sehr erfolgreich.
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Aufgaben des Vorstandes

Laut den Satzungen von SMIR 
soll der Vorstand aus mindestens 
4 höchstens aber 15 Personen 
bestehen, denen ein bestimmter 
Aufgabenbereich zugewiesen 
ist.

Die Tätigkeit der Vorstands-
mitglieder erfolgt ehrenamtlich. 

Die Vorstandsmitglieder wer-
den auf zwei Jahre gewählt, eine 
Wiederwahl ist zulässig.

Seit 2018 sind wir in unserem 
ehrenamtlichen Vorstand 5 Per-
sonen, die wir Ihnen nun einzeln 
in alphabetischer Reihe vorstel-
len möchten:

Dem Vorstand von SMIR sind laut den Vereinssatzungen 
bestimmte Aufgabenbereiche zugeordnet, die wir Ihnen im 
folgenden Artikel vorstellen möchten. 

Nun möchten wir ein Jahr 
unseres Vorstandes Revue 
passieren lassen.

Wir treffen uns alle 6–8 Wo-
chen zu einer Vorstandssitzung 
und nehmen im weitesten Sinn 
folgende strategischen Aufga-
ben wahr:

Wir besprechen den Monats-
bericht, der sehr ausführlich von 
unserer Geschäftsführerin, Frau 
Andrea Reisenberger, erstellt 
wird und der Informationen so-
wohl über Finanzen als auch 
über Auftragslage, Personalsitu-
ation und etwaige Besonderhei-
ten enthält. Dieser Bericht wird 
eben in den einzelnen Punkten 
erörtert und es wird dabei von 
den Vorstandsmitgliedern man-
ches, durchaus auch kritisch, hin-
terfragt.

Ebenso obliegt dem Vorstand 
lt. Satzungen die Beschlussfas-
sung über sonstige Angelegen-
heiten. Die Beschlüsse haben 
Gültigkeit, wenn sie mit zumin-
dest 2/3 Mehrheit gefasst sind. 
Außerdem muss mindestens die 
Hälfte aller Vorstandsmitglieder 
bei der Beschlussfassung anwe-
send sein, wobei Stimmüberta-
gung zulässig ist.
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von internen Aufzeichnungen mit 
den Bestätigungen der Banken.

Zusammenfassend kann ge-
sagt werden, dass die eingesetz-
ten Berichtssysteme von SMIR 
jederzeit einen sehr aussagekräf-
tigen Überblick über die finanzi-
elle Situation ermöglichen.
Siehe auch die diesbezüglichen Statuten von SMIR

Dr. Herbert Wursche

Sehr oft ist die Personalsituati-
on ein Thema, da wir fast ständig 
Mitarbeit*innen suchen. Auch 
werden Werbeaktionen überlegt 
und auch immer wieder  Sponso-
ringpartner gesucht.

Es werden auch Maßnahmen 
vereinbart, wie z. B. im vergan-
gen Jahr, ein Gesprächstermin 
bei der neuen Leiterin des FSW, 
bei dem wir u.a. um Erhöhung 
des jährlichen Zuschusses gebe-
ten haben. Mittlerweile wissen 
wir auch, dass unser Besuch von 
Erfolg gekrönt wurde.

S M I R  I n f o

Für uns ist auch unser Partner 
Altern In Würde (AIW) wichtig, 
auch hier müssen immer wieder 
Entscheidungen getroffen werden.

Auch werden die Hauptthe-
men unserer Zeitung und unsere 
Fixpunkte wie eben die Vorberei-
tungen für die Generalversamm-
lung und auch kleinerer Events 
diskutiert.

Zum Jahresende werden 
dann das voraussichtliche Jah-
resabschlussergebnis und das 
neue Budget besprochen und 

erstellt. Im Zuge dessen müssen 
von uns auch immer wieder not-
wendige Investitionen geplant 
und budgetiert werden. 

Wir sind Gott sei Dank völlig 
unterschiedliche Charaktere und 
betrachten daher unsere Diskus-
sionspunkte aus verschiedenen 
Blickwinkeln. Daraus resultieren 
dann fruchtbringende Ideen und 
konstruktive Lösungen im Sinne 
unseres Vereines und wir haben 
hierauf das gute Gefühl etwas Po-
sitives mitgestaltet zu haben.             

Christa Nowotny

Aufgaben der Rechnungsprüfer
Sowenig wie Zitronenfalter Zitronen falten, sowenig prüfen 

Rechnungsprüfer (einzelne) Rechnungen. Vielmehr sind sie ver-
pflichtet, die gesamte finanzielle Gebarung des Vereins zu prüfen.

Die zwei Rechnungsprüfer 
werden von der Generalver-
sammlung auf die Dauer von 
zwei Jahren gewählt.

Den Rechnungsprüfern ob-
liegen die laufende Geschäfts-
kontrolle und die Überprüfung 
des Rechnungsabschlusses. Sie 
haben der Generalversammlung 
über das Ergebnis der Überprü-
fung zu berichten.

Und wie geschieht das ?

Durch regelmäßige Teilnahme 
an den Sitzungen des Vereinsvor-
standes, in denen monatsaktuell 
über die Einnahmen und Ausga-
ben inkl. Hochrechnung für das 
Gesamtjahr berichtet wird.

Darüber hinaus überzeugen 
wir uns an Hand der Kontoaus-
züge über die Übereinstimmung 

Partner unseres Vertrauens
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mehr geht“, dass Menschen in ih-
rem Zuhause bleiben. 

Ihr arbeitet eng mit 24 Stun-
den-Pfleger*innen zusammen, 
Ihr seht, was sie an Unterstüt-
zung und manchmal auch an 
Anleitung brauchen. Und weil da 
„unser SMIR dabei“ ist, stimmen 
auch die Menschen der 24 Stun-
den Pflege zu, die sich davor so 
gar nicht vorstellen konnten, je-
manden  Fremden „ganz“ in der 
Wohnung zu haben.

Rodaun ohne Euch wäre 
ärmer, in vieler Hinsicht!

Liebes SMIR-Team, wenn 
es Euch nicht gäbe, müsste 
man sowas wie Euch erfin-

den! 

Alles Gute zum 30er!

Dr. Susanne Pusarnig 
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30 Jahre SMIR

Dr. Susanne Pusarnig
Ärztliche Leitung 

Das überrascht mich – 30 Jahre „erst“? So „jung“ ist SMIR? 
Ich habe das Gefühl, SMIR „gehört“ einfach zu Rodaun und – 
SMIR gibts doch sicher „schon immer“? 

Das war mein erster Gedanke, 
als ich vom Jubiläum hörte! Die 
weißen SMIR-Autos, die flitzen 
doch immer schon durch die 
Gassen? 

Einen Pflegedienst, der seit  
vielen, vielen Jahren das lebt, 
was heute als „ganz neu“ und „in-
novativ“ „angedacht“ wird: SMIR 
braucht nichts „andenken“, Ihr 
macht einfach! Denn: Ihr kennt 
alle Eure Klient*innen sehr gut. 
Wobei das Wort „Klient*innen“ 
zwar modern ist, aber für Euch 
auch wieder nicht stimmt, denn 
Ihr habt keine „Kund*innen,  son-
dern Ihr helft Menschen, die Hil-
fe brauchen. 

Ihr helft als Krankenschwes-
tern, Pflegehelfer*innen und 
Altenpfleger*innen. 

Ihr kommt in viele Wohnun-
gen, kennt die Eigenwilligkeiten 
der Schlösser, Schlüsselsafes, 
Gartentürln. Und Ihr kennt die 
Vorlieben der Menschen, die hin-
ter diesen Schlössern leben. Ihr 
urteilt nicht und verurteilt nicht. 

Ihr seid da, schaut hin, hört 
zu, lest Arztbriefe, studiert Me-
dikamenten-Pläne, packt Wun-
den aus, die versteckt waren, 
weil sich da jemand schämte. Ihr 

pflegt, verbindet, helft profes-
sionell und mit viel Humor und 
Herz. 

Ihr helft als Besuchs-, Ein-
kaufs-, Begleitdienste wenn es 
darum geht, dass Batterien für 
Hörgeräte besorgt werden müs-
sen, dass ein Gang zur Bank nur 
mehr in Begleitung geht, oder 
ein Besuch im Kaffeehaus. Eure 
Besuche bringen Abwechslung, 
Gespräche, und ich weiß, dass 
viele Menschen noch lange da-
nach an Euch denken.

Ihr helft als Reinigungsdienste 
und viele ältere Menschen sind 
froh, wenn Sie wissen: „ der oder 
die da in die Wohnung kommt, 
die sind von SMIR, da brauche 
ich mich nicht fürchten!“

Ihr hält Kontakt zu uns Ärzten, 
meldet Euch bei uns, wenn Euch 
ein gesundheitliches Problem 
auffällt oder wenn ein Herr oder 
eine Dame plötzlich „anders“, „ir-
gendwie komisch“ ist. Ihr habt 
ein feines Gespür dafür, wie es 
den vielen Menschen geht, die 
Ihr täglich besucht.

Ihr spürt, wo Not oder Bedarf 
ist. Wenns „brennt“, gibt es da im-
mer wieder jemanden,  der ein-
springt, wenn es scheinbar „nicht Bi
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Einen ausführlicheren Jahresbericht finden Sie unter www.smir.at/Verein/Jahresberichte
Andrea Reisenberger
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Geschäftsbericht 2019

Betriebliche Gesundheitsförderung „Mobile Pflege 4.0“
Verschiedene Vorträge und Fortbildungen brachten unseren Mitarbeiter*innen das Thema Digitalsie-

rung näher. Wir beschäftigten uns mit der Frage, wie bei SMIR Digitalisierung hilfreich eingesetzt werden 
kann, erörterten aber auch die gesundheitlichen Nachteile und wie diesen wirkungsvoll begegnet wer-
den kann. Einige Maßnahmen, die insbesondere die Kommunikation im Team erleichtern, konnten im 
Vorjahr bereits umgesetzt werden.

Mitgliederentwicklung 
Wir konnten im Vorjahr 35 neue Mitglieder im Verein begrüßen. Insgesamt ist 

die Zahl der Mitglieder leicht gesunken. Ende 2019 hatte SMIR 753 Mitglieder.

Betreuungsstunden
Im Jahr 2019 ist die Zahl der Betreuungsstunden mit knapp über 29.600 Stunden im Vergleich zum Vor-

jahr leicht gestiegen. Es war uns nicht möglich, alle Anfragen für Hauskrankenpflege abzudecken, da wir- so 
wie im Vorjahr -  offene Stellen nicht oder lange nicht besetzen konnten.  

Jahresabschluss
Das Jahr 2019 schloss mit einem Jahresfehlbetrag von 441,12 Euro ab. Für die Abfertigung einer lang-

jährigen Mitarbeiterin wurde eine dafür gebildete Rücklage aufgelöst. 
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Mitgliedsbeitrag 2020
Die Beiträge für eine Mitgliedschaft haben sich nicht geändet. 

Ordentliches Mitglied:    EUR 6,00/Monat  |  Anschlussmitglied im gleichen Haushalt:     EUR 3,00/Monat

Beide Mitglieder genießen die gleichen Vorteile und Ermäßigungen. Der Mitgliedbeitrag kann mittels 
Dauerauftrag oder auch per Erlagschein bezahlt werden. 

Der Mitgliedsbeitrag ist NICHT steuerlich absetzbar!
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Medieninhaber, Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich 
SMIR, Sozial-Medizinische Initiative Rodaun, Breitenfurter Straße 
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Impressum

Mo – Fr 	 Sa, So, Feiertag

Gesundheits- und Krankenpflege 	 €	 26,50/Std. 	 €	 39,00/Std.

Besuchs- und Reinigungsdienst 	 €	 13,00/Std. 	 €	 16,00/Std.

Wegpauschale 	 €	 5,50/Std. 	 €	 5,50/Std.

Einkaufsdienst 1 Geschäft 	 € 13,00/Einsatz

Einkaufsdienst für Mitglieder 	 € 10,00/Einsatz

Klientengebühren 2020
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23, Dirmhirngasse 110, Tel-Nr.: 01 889 83 55


